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Für die Herausgeber ist der 1te Programm. el nehmen bewusst Abstand VO  e
Theoriekonstruktionen des 20 Jahrhunderts und wollen NCUC Wege ın dıe Za
un röffnen Tatsächlıic ist auch S dass, se1t sıch die Praktische Theologıe
VOIN esialen Paradıgma verabschiedet hat, NCUC Ansätze Hochkonjunktur
rleben Dıiıese 16 ze1gt sıch 1Im vorlıegenden Sammelband, in dem Praktı-
sche Theologen und (verhältnısmäßig viele) Iheologinnen der bewusst erück-
sıchtigten Jüngeren (Generation iıhre Ansıchten 1n komprimierter Weıse darstellen

tärker als noch 1mM Jahrhundert stellt 1im Y Jahrhundert dıe Pluralisierung
Von elıgıon die Praktische Theologıe VOT NECUC Herausforderungen. Die multi-
kulturelle Gesellschaft und dıe 16 indıvidueller elıgıon bılden denn auch
den Horıizont, dem sıch alle Autoren tellen mussen. Orıientierungshilfe für cdie
Praktische Theologıe wiırd €e1 VON unterschiedlichen Seıiten in Anspruch SO
OININCIN So EIW. VON einer sıch Rıtualen orientierenden Liıturgiewissenschaft
(Andrea Bıeler), VO  — eiıner postmodernen Anthropologie des multıplen Selbst
Sabıne Bobert), V ON der Semi1otik COSs e  ıchae. Meyer-Blanck), VO  — einer sıch

edanken der Kondeszendenz ausrıchtenden Wahrnehmungs- und Aus-
druckstheorie (Martına Plıeth), VON der VO Theater sıch herleiıtenden Perfor-
mance-Theorie (Harald Schroeter- Wıttke), oder VOIN elıner als Schwellenkunde
ausgestalteten Kasualtheorie (Ulrıke Wagner)

Den Anschluss den subjekt-theoretischen Ansatz, W1e VoN Henning An
ther als Alternatıve ZU esi1alen Ansatz formuheert wurde, suchen neben den
bereits genannten Sabıne und Ulrıke agner insbesondere IC
Schwab, der die „gelebten Formen des christlichen aubens  CC (S 167) iın den
us der Praktıschen Theologıe rückt, und Kristian Fechtner, der CS als Aufgabe
der Praktıschen Theologıe ansıeht, „den Sinn und die Zeıtgenossenschaft des
hristentums als gelebter elıgıon erschließen“‘ (S 66) In annlıche Rıchtung
welst erhar: Hauschildt, der den ohl besten durchdachten Entwurf dieses
Sammelbands vorlegt. Miıt dem Stichwort der „Globalısıerung“‘ markıert die
Herausforderung der Praktıschen Theologıie, sowohl auf allgemeıne globale Phä-
NOTINECIC z Multireligi0s1ität als auch auf lokale und regıonale Gegebenheıten
(Z instıtutionelle Fragen) einzugehen. Um der relıg1ösen Pluralıtät erecht
werden, musse Praktische Theologıe e1 das „Entweder-Oder‘‘ UTrc. eiIn gIidA-
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duelles Denken ersetizen, und War 1m Wıssen darum, dass auch theologische
Aussagen 1Ur „Konstruktionen“ der Wırklıchkei selen.

Als egenpo findet sıch be1 Jan ermelın eıne Reaktivierung des kkles1ia-
len Ansatzes. Beobachtungen ostdeutscher Verhältnisse zeıgten, dass kıiırchliches
Handeln eın wesentlicher Bedingungsfaktor relıg1öser Kommuniıkatıon se1
(S 06) Deshalb 111 1im Anschluss Dietrich Rössler Praktische Theo-
ogıe als Theorıie kırchlicher Organısatıon betreıben. Ekklesiologie als Aus-
gangspunkt wa auch C'orınna Dahlgrün, insbesondere als „Gegengewi1c g-
SCH dıe Überbetonung des ubjekts und selner Selbstbeschäftigung“ (S 43), aber
auch, dıe Praktische Theologıe wıeder die Normativıtät bıblıscher Aussa-
SCH erinnern. DIe Konsequenz dieses Ansatzes weiıt geht Dahlgrün aller-
ings nıcht ware 65 dann, ıne rel121ös pluralıstische Gesellscha: als m1ss10na-
rische Herausforderung bıblıscher Gemeınunde anzusehen.

Kaum einzuordnen ist der Aufsatz Von Hans-Martın Gutmann, der ZUT Praktı-
schen Theologıe des Jahrhunderts me1ınnt: „Nıchts Neues‘?!** (S 67) ehr als
cdıe anderen legt den Fokus auf die Person des Praktischen Theologen, der
(jutmann Veor em ıne Haltung des Gebetes raucht CS 129 Diese sıch
nıcht 1ICUC Einsicht verdient C5S, erneut gesagt werden.

Das Nachwort VOoON Gert (Itto ist mehr als 1Ur eiıne Durchsicht der Beıträge AaUus

der 1C eıner der prägendsten Gestalten der Praktıschen Theologıe des 20
Jahrhunderts Seine bereıts 0:75 genannten Forderungen (ausgenommen dıe
Ausgestaltung der Praktıschen Theologıe als Kritische Theorıie) en hıer INan-

cherorts ıhren Weg 1Ns Jahrhundert gefunden eıspie cdie Tatsache,
dass Praktısche Theologıe Aaus verschiedenen Perspektiven betrachtet wiırd und
sıch nıcht prımär sektoral an Handlungsfeldern orientiert, oder auch dıe Tatsache,
dass sıch Praktische Theologıie ın vielen Entwürfen subjektiver Relıgiosıtät
ausrıichtet. Abgerundet wiıird das Buch uUurc bıiographische Notizen en
Autoren, cdıe mıindestens teilweıise dıe fehlenden autobiographischen Anmerkun-
ScCh ın den Aufsätzen kompensıeren.

Die Pluralıtät der vorhandenen Ansätze kann verstanden werden als Abbild
einer postmodernen Gesellschaft. Die meı1sten Ansätze kommen ohne Auseıimnan-
dersetzung mıt anderen zeıtgenössischen Entwürfen aUus Es wiırd mehr behauptet,
als begründet Posıtionen stehen neben einander, ohne dass SIe auf einander be-

werden oder ıhre Wiıdersprüchlichkeıt thematısıert wird. Man steht (ohne
Legıtimation) und lässt den anderen (ohne stehen. Solange en anerkann-
ter Bezugspunkt Praktıischer Theologıe ehlt, wırd sıch dieses Bıld nıcht äandern.
So gesehen weıst der Sammelband auch hın auf dıie zukünftige Herausforderung,
dıe Eıinheıt der Praktischen Theologıe wıeder neu) gewinnen ıne Aufgabe,
der sıch auch evangelıkale Theologıe tellen 111USS Der Sammelband g1bt 1e-
renden und Interessierten eınen gu 1NDI1C in zukünftige Optionen praktıisch-
theologischer Theoriebildung. Als Ergänzung ZUT historisch ausgerichteten (Gre-
schichte der Praktischen Theologie (hrsg VON Chrıstian TE  eın; Miıchael

Mey’er-Blanck [besprochen ın JETRA 2001, 229-23 und ZUT präsentisch Adus-
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gerichteten Praktische(n Theologie der Gegenwart IN Selbstdarstellungen ISg
VO  — eorg Lämmlın; Stefan Scholpp |besprochen ın JETR 2002; 93 Se1
Praktische Theologie für das DA Jahrhundert ausdrücklıc ZUT Lektüre empioh-
len

Stephan chweyer

Martın Steinhäuser: olfgang Ratzmann (Hrsg.) Didaktische Modelle Prakti-
scher Theologie. Leıipz1iıg EVA, 2002 PDS 560 S6 24 .—

Dies ist e1n nıcht 11UTr für Praktıische Theologen, sondern auch für Kırchen-, TEe1-
kırchen- und Verbandsleıtungen hoch interessantes C Wıe TE ich Praktı-
sche Theologıe? Wıe können in den dre1 Ausbildungsphasen Studıum, V1-
karılat, Fo  ıldung dıe Kenntnisse, Fähigkeıten und Persönlichkeitsmerkmale
vermuittelt werden, die auf den verschıedenen kırchlichen Handlungsfeldern nötıg
SInd und die Praktıische Theologıe in ıhren Teildiszıplinen vermıitteln ollte? Die-
SCI] Fragen wiıird 1m Kontext aktueller bıldungspolıtischer und hochschul- SOWI1Ee
fortbildungsdıidaktıscher Dıskussionen VO  — eıner Zahl VO  - Fachleuten nachge-
SANSCHH, dıe Jeweıls zweıt unter elıner 1e172a dıvergierender erkKkmale
an  rau, Ost/West, Evangelısch/Katholısch, Ausbildungsphase/2.
Ausbiıldungsphase) zusammengestellt wurden.

In einem ausführliıchen Eınleitungsteil versuchen die beiden Herausgeber
nächst für den er Schne1isen schlagen 1m 36K1IC praktısch-theologischer
und dıdaktıscher Konzeptionen. Katzmann (S 02 beschreı1bt dıe 1e
Paradıgmen und I1ypen 1n der praktısch-theologischen Theoriebildung, der
auch dıe Autor(inn)en dieses Bandes partızıplerten. Jle hätten sıch jedoch dar-
auf verständıgt, Praktıische Theologıe nıcht 11UT als Wahrnehmungsaufgabe, SOTNMN-
dern hermeneutisch verantwortet zugleic auch als Handlungsaufgabe
reflektieren („Wahrnehmen Verstehen Gestalten‘‘). Hınsıchtlich der VCI-
schledenen ahrnehmungs- und Handlungsfelder habe sıch Praktıische Theolo-
g1€ Iimmer mehr ausdıfferenzıiert, und diese Ausdıfferenzierung musse 1U  . auch
noch hınsıchtlic der dre1ı Ausbildungsphasen Je unterschiedlich reflektiert WCCI-

den, dazu noch In konfessionsverschiedener Ausprägung. Dieser Aufgabe könne
sıch vorlıegendes Buch nıcht umfassend, sondern 11UT exemplarısch wıdmen.
Steinhäuser (S 0—6 beschäftigt sıch anschlıeßend ausführlich mıt hochschul-
diıdaktischen Entwıcklungen, In deren Horıiızont in seinem theoretisch
anspruchsvollen Beıtrag grundsätzlıch praktısch-theologische Bıldungsprozesse
thematısıert.

Der auptte1 des Sammelbandes ist dann der Darstellung verschliedener Mo-
des praktısch-theologischen Lehrens auf den unterschiedlichen Handlungs-

feldern SOWI1Ee iın den verschıedenen (Aus-)Bıldungsphasen gew1dmet: S1eglınde


